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Politiſche Heberfidi. 

Poſen, 2. April. 

Ueber die om 26. März abgehaltene Sitzung der wirt h⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung des Herren hauſes oder 
vielmehr über den bei dieſer Gelegenheit erfolgten heftigen per⸗ 
ſönlichen Zuſammenſtoß zwiſchen dem Reichsbankpräſtdenten 
Dr. Koch und dem Vorſitzenden der Vereinigung, Grafen 
Mirbach, wird von agrariſcher Seite Näheres gemeldet. Herr 
Dr. Koch hatte ſich darüber beſchwert, daß Graf Mirbach mit 
dem Vermerk: „Der Vorſtand der freien Bereinigung“ eine 
Schrift des Herrn Dr. Arendt habe vertheilen laſſen, die ſich 
auf die Währungsrede des Herrn Dr. Koch im Herrenhaufr 
vom Frühjahr 1895 bezog und die wegen perſönlicher ge: 
häſſiger Angriffe, nämlich gegen Herrn Koch als ein Pamphlet 
bezeichnet werden müſſe. In der Oiskuſſton, Mie ſich daran 
anſchloß, übernahm Graf Mix jede Verantwortung für den 
Vorgang. Reichsbankjräftdent Dr. Koch iſt in Folge deſſen 
aus örr Vereinigung aus geſchieden. In derſelben Sitzung 
wurde Graf Mirbach ermächtigt, den Währungsantrag, der 
bereits im Reichstage und im Ggeoibuetenhanfe vorliegt, auch 
im Herrenhauſe einzubringen und find ihm dazu 110 Unter. 
Schriften zur Verfügung geſtellt worden. Der Doppelwährung 
wird auch das. Herrenhaus nicht wieder auf die Beine helfen 


önnen. = e ae 1 
1 reer 
Das Hauptverfahren gegen Freih. von 


Hammerjtein iſt nunmehr eröffnet worden. Innerhalb 
der nächſten 14 Tage dürfte Landgerichtsdirektor Rieck als 
Vorſitzender der 1. Strafkammer Landgerichts 1 zu Berlin 
Termin zur Hauptverhandlung anberaumen. Dem Vernehmen 
des „Böiſen Cour.“ nach iſt den Anträgen der Vetheidiger, 
Rechtsanwalt Rätzel 1 und Dr. Schwindt, auf Nichteröffnung 
des Hauptverfahrens reſp. auf weitere Beweis erhebungen vor 
blast des Beſchluſſes nicht 8 worden. Dagegen 
ätigt es ſich, daß die Eröffnung des Hauptverfahrens ſich 
bezieht 1) auf Fälſchung zweſer Urkunden über je 
100 000 M. auf den Namen des Grafen Finckenſtein. Der 
durch dieſelbe Handlung begangene Betrug mußte, weil be⸗ 
reits Verjährung eingetreten iſt, ausgeſchieden werden. 2. is 
in der Verwendung von ca. 12 000 M. zu Privatzwecken des 
Herrn v. Hammerſtein eine Unterſchlagung angenommen 
worden. 3. iſt ein fortgeſetzter Betrug in der Er⸗ 
höhung des Papierpreiſes um das Doppelte erblickt worden, 
indem angenommen wird, daß die Preiſe von dem Auſſichts⸗ 
rathe nicht gezahlt worden wären, wenn die Mitglleder des⸗ 
ſelben gewußt hätten, daß in den vereinbarten Preisen die 
Bezahlung einer Privatſchuld des Angeklagten an den Bapler- 
lieferanten mitenthalten iſt. Intereſſant dürfte auch die im 
Laufe der Unterſuchung erfolgte Feſtſtellung fein, daß Freih. 
v. Hammerſtein jeden Angeſtellten, der ſich gegen etwaige 
Unregelmäßigkeiten bei ber „Kreuzzeitung“ irgendwelche Bemer⸗ 
zungen erlaubte, ſofort entließ, er ſomit einen Terrorismus 
aus übte und die Untergebenen einſchüchterte, ihre Wahrnehmun⸗ 
gen weiter zu verbreiten. ; 
In Deutſch⸗Oſtafrika wurde im Bezirk Muanza 
im November v. J. nach dem Ar im „Deutſch. Kolonialbl.“ 
veröffentlichten Bericht die Miſſionsſtation Neu- 
wied auf Ufereme vom Lukompe⸗ Volk überfallen und in 
zweitägigem Kampf vollſtändig zer ſtör t. 51 Miſſions⸗ 
angehörige waren getödtet, aller Beſttz der Miſſton, darunter 
200 Gora, Stoffe und andere werthvolle Tauſchartikel, auch 
allerlei hier lagernder Beſitz des Gouvernements Uganda, dar⸗ 
unter 100 Laſten Stoffe, waren geraubt. Die einzigen drei 
Gewehre der Miſſion wurden gerettet. Ein Europäer war 
zur Zeit nicht auf der Miſſion. Ende November brach 
Lieutenant v. Kalben gegen die Mukonje auf. Der Neger 
damm wurde Lurch einen fünftägigen Kriegszug vollſtändig 
unterworfen, durch den er 40 Krieger, etwa 1000 Biegen und 
50 Hinder verlor, Die Viehbente wurde der Miſſion als 
Schadenerſatz gegeben. 
Die Ergebnißloſigkeit der verzweifelten Anſtrengungen 
Spaniens zur Bewältigung des kubaniſchen Aufftandes übt 
auf das Mutterland ihre Rückwirkungen; fte ſcheint mittelbar 
der republikaniſchen Bewegung in Spanien 
Vorſchub zu leiſten. Seit Jahren war die republikaniſche Partei 
in Spanien in vier Gruppen geſpalten. Unter dem Eindrucke 
der kubanischen Exeigniſſe haben ſich nunmehr dieſe Gruppen 
wieder zu einer einheitlich gegliederten Partei zuſammengeſchloſſen, 
welche in einem Aufrufe die Einfegung einer „National: Re ⸗ 
gierung“ als Parteileitung ankündigt. Für Kuba werden autor 
me Reformen verlangt. Nach einer bisher allerdings unbe, 
ätigten Meldung ſoll ſogar Emilio Caſtelar ſich entſchloſſen 
haben, neuerdings in den polisiichen Kampf einzutreten, da 
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Deutschen Reiches am. 


durch die Verdrängung der liberalen Partei von der Re⸗ 
gierung ein Hauptgrund für ſeine Entfaltung weggefallen fit, 
Sein erſter Programmpunkt wäre: Selbſtverwaltung und Zoll⸗ 
reformen für Cuba. Unterdeſſch ſetzt die Regierung ihre 
Rüſtungen mit großem Eifer fort. Einer Madrider Depeſche 


zufolge werden die Minſter des Krieges und der Marine St 


außerordentliche Kredite erlangen zum Umbaue von Schiffen, 
In Ankaufe ares Panzerſchiffes und dreier Torpedoboote, 
owie von Kriegsmaterial, ferner zur Befeſtigung und Ver⸗ 
theidzung der Küſten und zur Bewaffnung der Armee mit 
dim Mauſer⸗Gewehre. Wie lange wird das nothleidende 
Spanien dieſe ungeheueren Laſten noch tragen können? 
Deutſchland. 

CZ Berlin, 1. April. [(Zur Duellfrage.] Unſere 
reizenden neudeutſchen Duellſitten machen wenigſtens noch vor 
dem Talar Halt. Zwar hat ein Mitglied eines oſtelbiſchen 
Konſiſtoriums (ein bloß juriſtiſches Mitglied natürlich) ſich 
vor etlichen Jahren mit einem Gegner herumgeſchoſſen, aber 
die Geiſtlichen ſelbſt ſind zum Glück noch verſchont. Sonſt 
würde es Herrn Stöcker übel ergehen. In einer ſeiner Ton⸗ 
hallen⸗Reden hat er von einem „Antrage von ſolcher Unver⸗ 
ſchämthelt“ geſprochen, und der Mann, dem damit die Unver⸗ 
ſchämtheit — nach Stöckerſcher Auffaſſung — beſcheinigt 
wurde, Graf Schlieben, Herrenhausmitglied und Mitglied des 
Elſerausſchuſſes, iſt zum Cadi gelaufen und wird jetzt den 

ofprebiger a. D. am 16. April nach Moabit — Abtheilung 
für Injurienſachen — ſchleppen. Natürlich wird Stöcker ver⸗ 
urtheilt werden, zu irgend einer kleinen Geldſtrafe, und natür⸗ 
lich wird er ſich nichts daraus machen, während des Grafen 
Schlieben beleidigte Ehre jedenfalls glänzend reparirt werden 
wird. Was würde es ſchaden, wenn immer dieſer harmloſere 
Weg ſtatt des widerwärtigen Anſchießens eingeſchlagen würde? 
Kann die Ehre des Grafen Schlieben in dem einen Falle vom 
Schöffengericht reparirt werden, fo kann fie es in jedem an⸗ 
deren Falle auch. 

— Der B desrath überwies I t t f 

die Vorlage, betreffend dies Auslegung dest 88 des 3 
ſicherungs⸗Geſetzes in der Faſſung der Novelle vom 10. April 1892 
den zuſtändigen Ausſchüſſen. Die Mittheilung, betreffend den Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrages mit Japan wurde entgegengenommen. 

— Im „Armee⸗Verordn.⸗Bl.“ wird die vom 29. v. M. 
datirte Kabinetsordre über die Formations ände⸗ 
rungen, die im preußiſchen Heere aus Anlaß 
des Etats für 1896/97 ſtattfinden, veröffentlicht. Wir 
heben daraus Folgendes hervor: 

Beim Krleasmintſterium werden die am 30. Januar 
d. J. proviſoriſch errichtete Inſpektlon der techniſchen 
Inſtitute und die Handwaffenabtheilung etatsmäßlg; 
eritere wird vin einem Generalmajor als Inſpekteur, letztere von 
einem Stabsoffizier mit Regimentskommandeurgebührniſſen als Ab⸗ 
theilungschef geleitet; ferner treten zwei Hauptleute als Referenten 
ein. Eine dritte Referentenſtelle wird durch Umwandlung einer 
höheren Adjutantenſtelle gewonnen. In Folge dieſer Organi⸗ 
allonsänderungen im Kriegs miniſterium wird die Inſpektlon 

er Gewehr und unitilonsfabriken aufgelöft, 
ſodaß der Inspekteur (Brigadekommandeur), der Direktor (Regi⸗ 
meni3 » Kommandeur), der Unterdirektor (Stabsoffizier) und 
3 Mttalieder und Aſſiſtenten in Fortfall kommen, wogegen bei den 
Fabriken ein Direktor 3 er) und ein Unterdirektor (Haupt⸗ 
mann 1. Kl.) neu hinzutreten. Bet den Bezirkskomman dio s 
wird die Zabl der Bezirksoffi Aae um 30 inaktive Offiziere 
erhöht; bet den Bekleidungsämtern treten an akttven Offizieren 24 
Stabsoffiſlere, darunter 12 mit Reg.⸗Kmdr.⸗Gebührniſſen und acht 
Hauptleute neu hinzu, wogegen 32 Stellen für tnattive Offiziere 
foxtfallen. Bel der Kommandantur in Berlin tritt am 
1. Oktober d. J. ein inaltiver Dffister als Vorſtand der fühlichen 
Arreſtanſtalt Penne beim Gouvernement in Berlin wird 
die Stelle des einen Adlutanten in die eines Generalſtabsoffizters 
umgewandelt. An die Stelle von drei Elfen bad nlinten⸗ 
ommiſſaren mit Stabsoffizlergebührnſſſen treten ſolche 
mit Regimentskommandeur⸗Gebührnſſſen, während drei Stellen 
von Eiſenbahnkommiffaren aus Stabs⸗Offizierſtellen 
in ſolche von Hauptleuten 1. Klaſſe umgewandelt werden 
Bel der Oberfeuerwertkerſchule werden zwei Haupt⸗ 
leute der Feld⸗ und Fußartillerle als Kompagniechefs und Leh ter 
neu angeſtellt, wogegen ein Direkttonsmitalled (Hauptmann) in 
Fortfall kommt. Bel den Bezlrkskommando s III und 
IV. Berlin wird je eine neue Stabsarztſtelle errichtet. Das 
Zeugperſon a I wird um 3 Hauptleute und 8 Lirutenants 
das Feuerwerksperſonaf um 1 Hauptmann und 
3 Lleutenants vermehrt. Am 1. Jult wird die Unterofft- 
lervorſchule in Bartenſte n eröffnet; es treten an 
5 auf den Etat 1 Hauptmann, 3 Premierlleutenants, 
3 Sek⸗Its. und 1 Aſſiſtenzarzt Neu errichtet wird ferner bie 
Kommandantur des Truppenübungsplatzs Lockſtedt mit dem 
vorläufigen Standort . einem inaktiven Regimentskom⸗ 
mandeur an d lame am 1. 
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ſtellung als Divifionsarzt wird zunächſt 16 Oderſtabs⸗ 
ärzten verliehen; fie erhalten den Rang und die Gradabzeichen als 
Oberſtlieutenants und 5400 Mark Gehalt; in Fortfall kommen 
dafür die Stellen des Chefarztes des Garniſonlazareths in Metz 
und der Garnilonärzte in Danzig, Craudenz, Raſtatt und 
Glogau. Ueber den Geſchäftskreis der Garniſonärzte find 
beſondere Beſtimmungen erlaſſen. Eine Anzahl von jüngeren 
abs ärzten und älteren Alfittenzärzten 
ſoll nach näherer Anordnung des Kriegs⸗Miniſteriums zu 
Univerfttätsflintfen und größeren Kraankenhäuſera 
kommandirt werden, um ſich praktiſch⸗wiſſenſchaftlich durchzubilden. 
Für 30 Lieutenants der Feldartillerte ſoll bei der ver⸗ 
einigten Artillerle⸗ und Ingenleur⸗Schule am 1. Oktober zunächſt 
verſuchsweiſe ein unterer Lehrgang von 9½ monatiger Dauer zur 
Weiterbildung eingerichtet werden. Die in den letzten Jahren mit 
den Offizieren der Fußartillerie nach Beſuch des unteren 
Lebraangs der vereinigten Artilerte- und Ingenleurſchule auf der 
Fußartillerleſchleßſchule verſuchsweilſe abgebaltenen Lehrgänge wer⸗ 
den endalltig eingeführt. Zur weiteren Durchführung der Erwelte⸗ 
rung der Kriezsakademie wird am 1. Oktober der zweite 
Parallelcötus (II c.) unter Vermehrung der Kommandirten um 33 
und Errichtung der Stelle eines 4. Direktlonsmitaliedes eröffnet. 

— Ueber den Inhalt des deutſch⸗japaniſchen 
Handels vertrags erfährt die „Nat.⸗Ztg.“, daß u. A. 
die Aufhebung der exterritorialen Gerichts⸗ 
barkeit in Japan keine vollſtändige iſt, vielmehr 
bleiben dem Vernehmen nach einige Materien der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit den deutſchen Konſuln vorbehalten. Es find 
eine Anzahl Zollherabſetzungen für die deutſche Ein⸗ 
fuhr in Japan vereinbart. 

— Die Zeichnungen auf die neue chineſiſche 
Anleihe find fo umfangreich eingelaufen, daß fie bereits 
heute früh geſchloſſen wurden. 

— Die zwiſchen dem Handels miniſter und den 
Mitgliedern des engeren Verbandes des Centralausſchuſſes der 
vereinigten Innungs verbände Deutſchlands ſtatt⸗ 
gehabten Berathungen über die Frage der Unterhaltung der 
Innungs verbände im Rahmen der geplanten Zwangsorga⸗ 
niſationen führten offiziöfem Vernehmen nach zu einem be⸗ 
friedigenden Ergebniß. Es follen die Innungs verbände in 
Zukunft fortbeſtehen bleiben und noch nachträglich in die ſowe““ 
fertig vorliegende Handwerker- Organiſationsvorlage eingefür 
werden. * e 8 


— Wie es Heißt, gedenkt Herr v. Levetzow binnen Kurzem 


ſein Reichstags mandat niederzulegen. 


— Reichstagsabgeordneter Kröber (Deutſche Volksp.), Bars 


treter für Ansbach, der ſeit einigen Monaten zur Erholung an der 
dalmatinifchen Küſte weilt, iſt der „Frankf. Ztg.“ zufolge plötzlich 
ſehr bedenklich erkrankt, nachdem er ſich in der letzteren Zelt ver⸗ 
3 aut und anſcheinend in zunehmender Beſſexung be⸗ 
unden hat. 

— „Ehrfürchtige Abwehr“. Die „Köl⸗ 
niſche Zeitung“ ſtellt heute in ihrem Bismarck⸗Ver⸗ 
herrlichungsartikel dem Fürſten Bismarck ein gutes Füh⸗ 


rungs⸗Atteſt aus, indem ſie ſchrelbt: fie könne dem Fürſten 


um ſo freudiger huldigen, als ſie nicht mehr unter dem ſchmerz⸗ 
lichen Eindruck ſeines Heldenzornes ſtehe, „der früher 
gelegentlich zu ehrfürchtiger Abwehr genöthigt habe.“ 
Bekanntlich beſtand ihre „ehrfürchtige Abwehr des Heldenzornes“ 
darin, daß ſie von Bismarck, dem „Nörgler“ ſchrieb, er „laufe 
ſcheltend und polternd hinter dem Reichswagen her.“ Wle 
geiſtreich und geſchmackvoll das Organ für „Bildung“ doch die 
Worte zu wählen weiß! 

— Wie aus Solingen gemeldet wird, hat die [oztali= 
ſtlſche Genoſſenſchaftsdrucgeret den Relchstagsab⸗ 
ge Schumacher ausgeſchloſſen und den Verkauf des 

lattes an die Fraction abgelehnt. te Solinger „Genoſſen“ 
lehnen ſich allo offen gegen die Partelleltung auf. . 
— Der Redakteur der „Saale⸗ Zeitung“, 
Paulus, iſt am Mittwoch aus der wegen Zeugnißver⸗ 
weigerung gegen ihn verfügten Haft entlaffen 
worden, da der Gewährs mann des Blattes für die vor⸗ 
zeitigen Veröffentlichungen von Reich setats den Rechts beiſtand 
des Redakteurs Paulus ermächtigt hat, ihn als den Verfaſſer 
der inkriminirten Mittheilungen namhaft zu mache n. — 
Dagegen iſt von einem neuen 


verfahren zu berichten: „Das Volksblatt für Halle und 
den Saalkreis“ theilt nämlich unterm 30. März —— 
mit: „Heute Vormittag wurden dem Redakteur und dem 


Verleger des Volksblatles ſowie dem geſammten Setzer⸗ g 


perſonal der Genoſſenſchaftsdruckerel und dem G . 
führer Genoſſen Jähnig Vorladungen zugel. Se 
alle ſollen morgen vernommen werden in einer 
unterſuchung gegen „Unbekannt“. 


Das N 
der Regierung zu Merſeburg aus.“ as Verfahren geht von 


Ber miſchtes. Ba 


, Aus der Reichshauptſtad 

e Künſtler rg rer) 1 e 3085 x 1 
end den Ankauf eines geeigneten Crundſtüä z 

Bellevueſtraße 3 mit Einftimmigfett beſchloſſen. Das mit einem 

Vorgarten ausgeſtattete Haus in der Nähe bes Potsdamer Platzes 


eugniß⸗ Zwangs⸗ 


Disziplinar⸗ 


im ganzen außeröſterreichiſchen 


beſteht cus zwei Stockwerken und hat ie s Fenſter Front. Hinten 
ſchließt ſich ein ziemlich großer, fchattiger *Yarten aum. Der Kauf⸗ 
preis ſtellt ſich dem Vernehmen nach auf 850000 ark. Natür⸗ 
lich muß für die Zwecke der Künſtlerſchaft ein vollftändiger Neubau 
Na werden, bei dem die Herſtellung prächtige Ansſtel⸗ 
ungsräume des Vereins Berliner Künftler geplant iſt. Dem 
Verein ſteht nun auch das Kapital von 100000 Marl zur Ver⸗ 
fügung, welches die Stadt Berlin für die Jublläum 3Ausftellung 


von 1891 bewilligt und ſpäter der Künſtlerſchaft für den Fall! 


überwieſen batte, daß der Plan eines Künftlerhauſes innerhalb 
einer Friſt von 10 Jahren verwirklicht werden würde. Der Künſtler⸗ 
verein hat ſelbſt ein Vermögen von rund 400 000 IR. 

Die Vertreter faſt ſämmtlicher Berliner 
Zeitungen traten geſtern im Kaiſerhof zuſammen und konfti⸗ 
tuirten Ab auf Einladung des Arbeitsausſchuſſes als Geſammt⸗ 
komitee der Berliner Preſſe für die Berliner Gewerbe» 
Ausſtellung 1896. Das Komitee wählte einen Vorſtand von 
7 Mitoltedern, um die Fragen betreffend die Erleichterung ber 
Thätigkeit der bie ſigen Preſſe ſowie auch betreffend die Gaftfreund⸗ 
ſchaft gegenüber den Vertretern auswärtiger Blätter während der 


Ausſtellung zu erledigen. Io 


Der tadtbahn hof Friedrichſtraße wird 
7 Z. umgebaut. Die Zugänge zum Fernverkehr werden vermehrt, 

ie Verkaufsſchalter für die Stadtbahn verlegt, und gleichzeitig wirb 
ein neuer Aus gang vom Bahnſteig geſchoffen, der nach dem Relchs⸗ 
tagsuſer führt. Die Umbauardelten ſollen ſpäteſtens 1. Mal 
beendet ſein. 

Zu den Vorgängen beieiner Konfirmation 
in der Nazarett kirche wird dem „Vorwärts“ nachträglich noch bes 
richtet, daß das Verbot des betr. Diakonus Rother ſich nicht allein 
auf die Blumenſträuße, ſondern auch auf Uhr und Kette der 
Konfirmanden erſtreckt hat. Wer Uhr und Kette anlege, ſolle den 
Rock 33 denn der liebe Gott ſehe den Mammon nicht gern. 
Der Sohn eines Brliefträgers iſt von der Konfirmation ausge⸗ 
ſchloſſen, weill er zwei ihm aufgegebene Sprüche nicht herſagen 
konnte. Der Vater bat ſich beim Kultusminifter beſchwert. 

Wegen unglückllcher amillenverhält⸗ 
niſſe getödtet hat ſich die 33 Jahre alte Frau Anna des 
Kaufmanns Georg Podlich. Die Frau lebte, wie die „Volts⸗Ztg.“ 
berichtet, mit einer dreizehnjährigen Tochter feit einem halben Jahre 
von ihrem Manne getrennt und ernährte ſich durch Zimmerver⸗ 
mielhen. Schon öfter bat ſie Wohnungsnachbarinnen gegenüber 
geäußert, daß fe ih das Leben nehmen werde. Am ontag 
Nachmittag fragte ſie ihre Tochter, ob ſie mit ihr aus der Welt 
gehen wolle, das Mädchen erwiderte jedoch, daß es dozu keine Luſt 
babe, da es ihm auf der Welt ganz gut gefalle. Später gingen 
dann Mutter und Kind aus ud beſuchten dabei auch Bekannte. 
Bei dieſen blieb das Mädchen auf Veranlaſſung der Mutter über 
Nacht, während Frau Podlich allein nach Haufe ging. Als bie 
Tochter am Montag 
keinen Einlaß. Die Boltzet ließ die Thür effnen und fand Frau 
Podlich als Leiche auf dem Sopha fitzen; ſie hatte ſich mit Cyankall, 
von dem ſich Reſte in einem auf dem Tiſche ſtehenden Glase noch 
vorfanden, vergiftet. 

ine Ahlwardt'ſche Gründung iſt, nachdem fie 
über ein Jahr ein höchſt kümmerliches Daſein g friſtet bat, eben 
entſchlaſe n. Das am 1. März 1895 von Ahlwardt und Dr. 
Böckel gegründete „Deutſche Volksrecht“ bat vom 1. April d. J. 
ab ſein Erſcheinen eingeſtellt und iſt mit der in Hamburg von dem 
jetzigen Führer der radikalen Anitfemiten Hans v. Moſch bderaus⸗ 
gegebenen „Deutſchen Reform“ verſchmolzen worden. 


Eine Denkſchrift Moltke's aus dem Kriege 
von 1866. 


Die Abthellung für Krleſagelchlchte des Großen Generalſtabes 
bat, wie ſchon kurz bemerkt, ſoeben in Fort ſetzung der Herausgabe 
Moltkes Militäri 


entnehmen. 

ohl das intereſſanteſte Stück in dem vorliegenden Bande tft 
eine Denkſchrift Moltke's an Bismarck vom 6. Auguft 1866 über 
einen etwa nothwendig werdenden gleichzeitigen Krieg 
gegen Deſter reich und Frankreich, die Moltke verfaßte, 
als Frankreich nach den unerwarteten, preußiſchen Siegen Miene 
machte, ſich in die preußlſch⸗öſterreichiſchen Händel einzumiſchen. 
Das Attenſtück lautet: 
Berlin, den 8. Auguſt 1866. 


Euerer Excellenz geſtatte ich mir ein kurzes Expoſé über unfere 
militärlſche Stellung zu Frankreich im gegenwärtigen Augenblick 
anliegend ganz ergebenft zu überreichen, indem ich dabei bemerke, 
daß nach dieſſeitiger Berechnung Frankreich eine Operatlons⸗Armee 
von ann nicht wohl früher als in 26 Tagen zwiſchen 
Metz und Straßburg verſammelt haben kann. 


Denkſchrift. 

Es iſt offenbar von größter Wichtigkeit, ſobald wie möglich zu 
einem definitiven Abſchluß mit Oeſterreich zu gelangen, um gegen 
Dften und Weſten freie Hand zu haben, wenn unſere Nachbarn die 
Frucht eines ſiegreichen Feldzuges uns zu verkümmern ſuchen 
ſollten. Bel den Verbandlungen in Prag kann es daher auf unter ⸗ 
Bun Bedingungen nicht ankommen, ſondern weſentlich darauf, 

kürzeſter Friſt die in Böhmen und Mähren aufgeſtellten Truppen 
wleder verfügbar zu machen. 

Am nächſten legt wohl die Möglichkelt, daß Frankreich Ger 
bletsabtretungen fordern könnte, welche unvereinbar wären mit der 
Preußen zugefallenen aefehtetticen Aufgabe, daß ganze Deuntſch⸗ 
land zuſammenzufaſſen un gu ſchützen, einer Aufgabe, zu deren 
Löſung der wick tlaſte Schritt eben jetzt gethan iſt. 

Gegen eine ſolche Anmaßung Frankreichs würde der Krieg 
eutichland populär ſein. Es kann 
kaum zweifelhaft fein, daß gegen Herausgabe des größten Thetles 
oder jelbft des ganzen von uns beſetzten Gebiets ſüdlich des Mains 
eine Allianz argen Frankreich mit den füddeutſchen Staaten zu er⸗ 
fangen iſt. Es würde in dieſem Fall das neue Bundesverhältuiß 
al blog mit Nord», ſondern mit Ganz⸗Deutſchland ins Leben 
treten. Die füddeutſchen Kontingente würden in ihrer genen 


e 


Vormittag heimkehrte, fand ſie bei der Mutter |t 


und wenn der Friede mit 


U 


Von der Geburtstagsfeier des Fürſten Bismarck 
A.⸗Anz.“ berichtet: Glückwunſchtelegramme liefen in 
genſtunde von dem Katſer von Oeſterrelch, 

en und dem Prinz⸗Regenten von Bayern ein. Zahl 
genen Glückwunſch⸗Telegramme bellef ſich bald auf 
undert. Auch aus dem Auslande, namentlich aus 

‘fen wiederum zahlreiche Gratulattonsſchreiben und 

umme ein. Um 12 Uhr Vormittags betrat Fürſt Bismarck 


— in dem ſich der Tiſch mit den Geburtstagsgeſchenken 


befand, u wurde von dem Grafen Herbert und feiner Tochter, der M 


i Rangau empfangen. Nachdem auch Prof. Schweninger aratu⸗ 
räft 
2 90 ee, betrachtete der Altreichskanzler eingehend ſein von Profeſſor 
von “ Abach gemaltes Porträt, welches gleichfalls auf den Ge⸗ 
burts astiſch geſtellt war. Unter den Geburtstags geſchenken be⸗ 
findet auch eine Sammlung von Gegenſtänden aus Mada⸗ 
gastolt welche der Alrltarelſende Eugen Wolff dem Altrelchskanzler 
dere hre. Als einer der erſten Gratulanten traf der General Graf 
Wrıldalee ein. Auch eine Deputation der Halberſtädter Küraſſtere 
Her Sormittaood angekommen. 
Die Getreuen von Jever waren ſchon am Montag in der 

agr dem Fürſten Bismarck ihre übliche Geburtstagsgabe, 101 

er, emzuſenden. Die der Sendung beigelegte Widmung 
et nacb dem „Berl. Tabl.“: 

De Jahren kamt, de Jahren gaht, 
E. nt un bleut de funge Saat, 

alt mlt feſte Hand 

sort! Dütſche Vaterland. 

Hunderten vergahn, 
Din Wu al ward beſtahn!“ 

Bekanntlich thellte je. ofnlany.“ bereits am 30. v. M. 
den angeblichen Beglettuenz mit, er ganz anders lautete. Wir 
bemerkten dazu, daß der autbentijNe Ders bisher nie vor dem 
1. April bekannt gegeben wurde. * 

+ Oberpräfident von Bennigſen bi. e Dannover das 
Verbot don Gerd. Hauptmanns „Webern“ dest. Diveltor 

äger vom Stadttheater in Hannover hat jetzt den betalen Ber⸗ 
Aner Rechtsanwalt Dr. Richard Grelling beauftragt, die mage 
eich Oberverwaltungsgericht gegen den Oberpräſtdenten einzte 
reichen. 

. Wieder etwas „Militäriſches“ aus München. 
Münchener „Vaterland“ erzählt, am Sonntag habe in einer Fi 
ſtauraklon ein Reſervelleutenank in Civil eine 
„ Freiwilligen nach dem Namen eines bel 
ihm ſitzenden Gtviliften gefragt. Zur Begründung feiner Anfrage 
gab der Reſerpelſeutenant an er fet von einem Rittmeister beauf⸗ 
Dal nach Einjährig⸗Frelwilligen zu fahnden, die in Civll ſeien. 
Daß ein Nefervelieutenant in Civil berechtigt oder gar verpflichtet 
fet, in einem öffentlichen Lekal Kontrolle zu führen, wollte dem 
Publilum nicht einleuchten, es gab ſich deshalb große Entrüftung 


und. 

+ Gattenmord. Aus Köln wird der „Volkszta.“ depeſchirt: 
Geſtern Abend wurde eine getrennt von ihrem Manne lebende 
Frau von erſterem meuchlings überfallen und in dem Augenblicke 
durch Meſſerſtiche ins Herz getödtet, als ſie von der Arbeit zu 
ihren ſteben kleinen Kindern zurückkehren wollte. Der Thäter ent⸗ 
kam, ſtellte ſich aber Abends 11 Uhr freiwillig der Polizei. Als 
Grund wird Eiferſucht anaeceben. 

+ Der „Politiker“ Friedmann. In Betreff der Fried⸗ 
mannſchen Broſchüre „Die Revolution von oben“, dementirt der 
„Böxrſ Cour.“ die Nachricht, daß Perſonen, die angeblich durch die 
Broſchüre komeromittirt werden könnten, Anſtrengungen gemacht 


dn 


wärtigen Kriegsbereitſchaft und derzeitigen Aufſtellung binnen 8 dis 
10 Tagen in der Stärke von etwa 80 000 Mann bei Mannbeim 
zu verſammeln ſein. In derſelben Zeit würde unſere Mainarmee 
durch Fußwarſch, das 2. Reſervekorps, je nachdem es vorläufig 
noch bei Nürnberg verbleibt oder ſchon jetzt nach Würzburg in 


nd Marſch geſetzt wird, mittelſt Eiſenbahn oder Fußmarſches ſich um 


Mainz mit etwa 90 000 Mann konzentriren. 2 
Keeinenfalls kann Frankreich in ſo kurzer Zeit ein Offenſioheer 
verſammeln, welches ſtark genug wäre, dleſen erſten Aufitellungen 
gegenüber den Rhein an irgend einem Punkte zu überſchreiten; 
eſterreich geſchloſſen, ſo iſt es nur eine 
gun der Zeit, wie ſchnell eine der franzöſiſchen völlig gewachſene 
ruppenmacht im Weſten konzentrirt ſein kann. 


Die Bedingungen für einen Krieg des franzöſiſchen Kalſer⸗ 
thums gegen das ſiegreiche Preußen und das geſammte deutſche 
Volt eben in dieſem Augenblick erſcheinen jo wenig günftig, daß 
derſelbe wohl nicht gewagt werden wird, ohne daß eine Verſtändi⸗ 
gung mit Oeſterreich über Fortſetzung des Kampfes bexeits ſtatt 
gehabt hätte, welche dann freilich den Friedensabſchluß verelteln 
m 


te. 

Es iſt daher nöthig, dieſe Eventualltät vom militäriſchen 
Standpunkt ins Auge zu faſſen. 

Da Italien vertraasmäßig nicht obne uns Irieden ſchließen 
darf, fo würde Oeſterreich mindeſtens den größten Theil feiner 
Südarmee wieder Be der Alpen zurückführen müſſen, wie dies 
auch jetzt ſchon geſchehen zu ſein ſcheint. Es könnten dann noch 
etwa 150 000 Mann an der Donau gegen uns aufgeſtellt bleiben, 
weſche zum größten Theil ſchon durch die Gefechte im Juni und 
Juli dieſes Jahres tief erſchüttert find. 


Dennoch glaube ich nicht, daß wir bel gleichzeitigem Kriege 
mit Frankreich die Offenſtve gegen Wien fortſetzen dürfen, da dieſe, 
wenn ſie nicht an der Vonau zum Stehen kommen ſoll, unſere 
ganze Macht in Anſpruch nimmt. Allerdings können wir in acht 
Togen an der Thaya 160 000 bis 189000 Mann verſammeln und 
damit voraus ſichtlich eine neue Schlacht gewinnen, wenn die Oeſter⸗ 
reicher über die Donau vorgehen. Es iſt aber nicht wabrſchetullch, 
daß ſie dies thun, ſondern fie werden defenſiv hinter dem Strom 
abwarten, bis die franzöſiſche Kooperatlon wirkſam wird. Der 
Waffenftillſtand iſt auf vier Wochen ohne Kündigung abgeichlofien, 
diefe Friſt genügt für die franzöſiſchen Rüſtungen, und wenn 
zwar dieſe auf unferer Seite bereits vollendet find, fo bedürfen 
wir doch Zelt, um unſere Heere von der Donau an den Rhein 
überzuführen. 

Sollte daber Defterreich det den Verhandlungen in Prag un⸗ 
erwartete Schwierigkeiten erheben, ſo wird daraus auf ein Bünd⸗ 
niß mit Frankreich zu ſchließen, unſere Milltärmacht aber nicht 
in Böhmen zu verſtärken, ſondern ſofort nach dem Rhein zu trans⸗ 
porttren fein. ® 

Vier Armeekorps, gegen 120000 Mann, werden genügen, um 
in der Gegend von Prag eine auf das beſeſtigte Dresden bafiıte 
Deſenſive erfolgreich durchzuführen. 


getroffen ſein 
Truppen auf 
werden. 2 

15000 Mann Lintentruppen würden für Mainz abzurechnen 
fein, deſſen ausſchlleßlicher Beſitz in den Verhandlungen mit den 
Süddeutſchen vor Allem geſichert werden muß, ferner noch unge⸗ 


haben, das Erſcheinen zu verhindern, indem biete 200 00) Fres. als 
Ankaufsſumme bei der Londoner Bank depontſen. Thatſache fet 
aber, daß Friedmann durch den Advokaten Jae Perſonen, die 
in dieſe Sache verwickelt fein ſollen, hat mitthellen laſſen, daß er 
nicht abgenelgt ſet, die ganze Auflage zu ver⸗ 
kaufen. Diefes Anerbieten jet aber abgelehnt worden. — 
Wie viel Schulden 8 hinterließ, bat ſich erſt jetzt heraus⸗ 
ſtellen können. Nach der Flucht deſſelben. wurden noch Wechſel in 
einer Föhe bis zu 20000 M. präſentirt in Ganzen für 109000 

ark. Von feinen ſonſtigen Gläubigern Aiden drei noch 
Summen von 8000, 5400 und 1300 Mark. Klagen auf Zarück⸗ 
zahlung von Koſtenvorſchüſſen find 21 bekannt geworben, die circa 
5 1 Gegenſtand haben. Die Auktionen brachten im Ganzen 
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Polniſches 
Poſen, 2. Anıtl 1896. 

8. Der Beſcheid, den die neiftliche Behörde der Diözeſe 
Culm den Danziger polntſchen Kapollten erthelte, nennt der 
„Diedownit“ kalt, defübllos und tn Style der Beſchelde von Ne⸗ 
aterungspröſidenten und Kreis⸗S bulinſpektoren abgefaßt. Die 
traurige Lage der armen mit des Lebens Noth ringenden Bevöl⸗ 
erung, die der Erziehung ihrer Kinder nichts widmen könne, blerr 
der 8 Behörde kein Mitertal, mit dem fie zu rechnen 
nötbtg babe. Ste ſtehe in neutraler Haltung abſeits vom No- 
tionalltätenkampf und erwidere deutſchen ſowle polntihen Elter 
der Pfarrer habe ſich überhaupt nicht um die Muttersprache zu 
bekümmern, ſondern den Reltatong unterricht in der dem Rinde ge 
läufigen Sprache zu ertheilen, ohne Rückſicht darauf, ob dies die 
Mutterſprache ſel. Der Kulmer gelfſtlichen Behörde koume es 
nicht in den Sinn, den poln ſchen Kithollken als den binſtchtlich 
der Nıttonalttät Schwä deren einen gewiſſen Rückdalt zu dleten. 
Die ſoztalen Verhältniſſe in Gegenden wie Danzta 4. B. zerlſſen 
häufig das Famillenband unter der polntihen Arbeiterſchaft inſo⸗ 
fern, als die Eltern polniſch, die Kinder dagegen in Schule, Kirche 
und Haus deutſch beteten, was doch der chelſtlichen Familtendee 
trum (Drei 8 I die Scans a 
8. Drei Prozeſſe baden die Franzis kanerpatres gegen 
Nedakteur des Bochumer „Wlarus' n eren ee 


ö Lokales. 
Posen, 2. April. 


d. Handelskammer. Am 25. März d. J. land die erite 
Sitzung des interimiſtiſchen Ausſchüſes der Handelskammer für, 
den Reglerungsbezirk Bolen fait. Er zahm zungchſt davon Rena 
niß, daß die Handels kammer bei ber köalgt. Eiſen bahn Btrertton 
bierſelbſt befürwortet habe, daß die gegenwärtig weicbende 14tägige 
Frellagerung von Getreide auf Speſchern der Bahn beibehalten 
und nicht auf 8 Tage abgekürzt werde. Auch iſt derſelben Behörde 
gegenüber die Einführung direkter Frachtſatze für Getreide, Oel⸗ 
ſaaten u id Futtermittel von Rußland nach Poſen und Liſſa be⸗ 
fürwortet worden. Ferner wurde beſchloſſen, die Frage der Direktion, 
ob die Einführung von Ausnaymetarifen für Dit und Gemüſe 
aus Görz und Cormons auf der k. k. priv. Oenerreichiſchen Süd⸗ 
bahn und der Transport derſelben auf den öſterreichiſchen und 
deutſchen Bahnen mit den zur Beförderung des Ellgutes dienenden 
Zügen als ein Bedürfniß anzuſehen ſel, zu bejahen und zu bes 
merken, daß dem helmiſchen DOoftbaun und Handel dadurch ketır 

Schaden erwachſen könne, weil die Ddfternte jener Gegend der 


fähr ebenſo viel Feldtruppen für Saarlouis, Koblenz, Köln, Weſel 
und Luxemburg. * 

Es verbietben dann noch über 200 000 Mann und mit Olazu⸗ 
rechnung der Süddeutſchen nabe an 300 00) Ma in als Operations» 
Armee gegen Frankreich biöpontibel. 

Bel Berechnung dieſer Reſultate liegen indeſſen folgende Vor⸗ 
ausſetzungen mit zu Grunde: 1 

a. daß Preußen das alleinige Beſatzungsrecht in Munz aus⸗ 
übt, um dieſen Platz gegen jeden franzöfiſchen Handſtreich als ge- 
ſichert anfehen zu können; 2 

b. daß die Reglerun zen in Bayern, Württemberg, Baden 
und Heſſen⸗Darmſtadt ihre Elſenb idnen und deren M itertal für 
1 Transporte der Elb⸗Armee uns zur Verfügung 

ellen; 
e, daß die bayerlſchen Truppen bon jetzt eine Aufftellung 
etwa an der württembergiſchen Grenze nehmen, um in der Lage 
zu fein, mittelſt Fußmarſches nach zehn Tagen am Rhein ein⸗ 
treffen zu können. Bet den übrigen ſüddeutſchen Kontingenten 
it, wenn ſie in ihrem betreffenden belmathlichen Stiate ſteben, 
auf ein ſolches Eintreffen innerhalb jener Friſt immer zu rechnen. 

Es würde bei den Verhandlungen mit den ſüddeutſchen Staaten 
auf dieſe dret Punkte mit Bedacht genommen werden müſſe n. 

Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß Frankreich feinen Angriff durch 
Belgien führen ſollte. Es würde dadurch in Konflikt mit England 
gerathen und müßte ſich durch Beſetzung des Landes und ver Ant- 
werpen ſehr weſentlich ſchwächen. 2 

Eine Invaſtion Süddeutſchlands würde nicht direkt zum Ziel 
führen, da ſie Preußen zunächſt unerſchüttert und ohnehin die deut⸗ 
ſchen Heere in der Flanke lleße. 

Ohne Zweifel würde das franzöſiſche Anartffsheer zwiſchen 
Luxemburg und Raſtatt hindurch dirett in das Ländergebiet ein⸗ 
W deſſen Beſitz es anſtrebt. 

ſelbſtver⸗ 


niere Rheinfeſtungen, deren fotortige Armirun 
ſtändlich, ſind daher zunächſt nicht bedroht, und es dürfte gerecht⸗ 
fertigt fein, die geſammte Streitmacht, welche Deutſchland gegen 
ae aufbieten kann, zwiſchen Malin und Neckar zu ver» 
ammeln 


Sofern die Zeit zur Bereinigung derſelben in der Pfalz nicht 
dem Rhein 1 


aber in Rückſicht auf die aroßen, zu erreichenden nich 
ſcheuen it. Selbft ein nicht überall ganz 91A 
llcher Ausgang würde für all? Zukunft 
Deutſchland um Preußen verfammeln wäß⸗ 
rend die freiwillige Abtretung au bes tleim 
ſten deutſchen Gebetes dfekünftige Fübrer⸗ 
ſch eußens ausſchlöſſe. 


aft Pr ch 
Gelingt es, den Frieden mit . in den nächſten Tagen 


Frankreich trat bekanntlich ſehr bald den diplomatiſchen Nück⸗ 
kübnen Entwürfe 
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Wetteren weſſt bie „Dpinione. auf die Depeſche 
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9 
biefioen voraus ginge, dann aber auch das Obſt jener Gegend ſelbſt 
bei geringeren Trans porttoſten wegen feines hohen Preiſes mit 
dem bleſtgen nicht konkurriren kann. — Die Feſtſtellung des Jahres⸗ 
derichts für 1895 wurde an eine Kommiſſton beſtehend aus den 14 
Hiefigen Mitgliedern verwielen. — Von der dem Herrn Handels- 
miniſter erſtatteten ausführlichen autachtlichen Aeußerung zu dem 
Geſetzentwurf über die Regelung des Verkehrs mit Handelsdünger, 
Kraſtfuttermitteln und Saatgut und 2 Gutachten an Amtsgerichte 
wurde Kenntnik genommen. — Die vereidigten Sachverſtändigen 
ſollen am 15. April in Wirkſamkeſt treten. — Der Ausſchuß beauf⸗ 
tragte Herrn Koufmann Cobhn⸗Krotoſchin mit dem Bericht über bie 
Wirkung des Gexichtskoſtengeſetzes vom 25. Juni 1895 für die 
nächte Plenarverſammlung. — Außerdem wurden vom Ausſchuß 2 
von der Dandels kammer an das kaſſerl. Patentamt und eln an ein 
Amtsgericht zu erſtattendes Futachten berathen. Eine Petition 
Hiefiger Drogen» und Baumaterſaltenbändler wegen der Fretzeichen⸗ 
Eigenſchaft des Wortes Carbolineum“, fol dem Patent⸗Amt zur 
— überreicht werden. Zum Schluß wurde die Ge⸗ 
2 * der Handelskammer in vorläufiger Faſſung feſt 

eſte 


t. 
Eiſen bahn verwaltung. Zum 1. April d. J. geht die 
Station Glow no aus dem Elſenbahndirektionsbezirk Bromberg 
in den Eiſengahndtrektlonsdezirt Poſen und die Stakton Mocker 
aus dem Eiſenbahndfrektionsbezirk Danzig in den Eiſenbahn⸗ 
dtrektionsbezirk Bromberg über. 3 

* Merionalien. - Dem Nlttergutsbeſitzer, Deloromierath 
Hoffmeyer in Zlotnſt, Kreis Poſen⸗Weſt, iſt der Charakter 
als Landes⸗Oekonomlerath verliehen worden. — Der Kreis⸗ 
Phyſikus Dr. Ebbardt in Witkowo iſt aus dem Kreiſe Witkowo 
in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Lauenburg l. Pomm verſetzt 
worden. — Dem Rentmeiſter Friedrich Zuchke zu Wlirſitz ist 
bei feinem Scheiden aus dem Dienſt der Charakter als Rech⸗ 
nungsrath verliehen worden. 


Verirrt. Namens Ces laus 
Scheffler, trete geſtern auf dem Alten Markte umber und konnte 
dle Wohnung feiner nach hier verzogenen Eltern nicht angeben; 
der Kleine fand im Kinder⸗Hoſpital Aufnahme. 


Aus der Provinz Bojen. 


Moſchin, 1. April. [Mord.] Freitag, 27. März, fanden 
Vorbelfal rende Fornals des Domintums Pletrowo im Walde des 
önigl. Forſtbezirks Landsort die Leiche eines etwa 23 jährigen 

üdchend mit durchſchnittener Kehle. Aus Furcht, fie könnten des 
Mordes beſchuldigt werden, unterließen Sie es, von dem Funde 
Anzeige zu erſtatten; die Leiche wurde erſt Montag von Wald⸗ 
‚arbeitern entdeckt, nachdem fie bereits angefangen hatte, in Ver⸗ 
rn. Allem Anfceine nach liegt ein Raubmord 
por, jedoch It es trotz eifriaſter Nachfſorſchungen noch nicht ge⸗ 
lungen, des Mörders dabhaft zu werden. Kurz vor Bekanntwerden 
des Fundes find in dem nahen Krofkowo zwei verdächtige Leute, 
ein Mann und eine Frau, geſehen worden; dieſelben gaben an, aus 
Lodzin zu fein. 
3 eidemühl, 1. April. [Selbſtmord⸗Verſuch.] 
der . achte der Kellnerlehrling 81 ver 
hierjelbit auf dem Alten Marfte in ber Nähe der Czi rstl'ſchen 
Kirche durch einen Revolverſchuß feinem Leben ein Ende zu machen. 


n. Ein vlierjährlger Knabe, 


u 
Schon mehrere Tage vorber hatte er verichtedentlich geäußert, daß 


er den 1, April nicht überleben würde. Der Schuß ging in bie 
Inte Seite der Bruſt am Herzen vorbei und hat anſchelnend edle 
Theile nicht getroffen. Gleich nach der That wurde der Lebens⸗ 
müde aufgefunden und in das ſtädtiſche Lazareth gebracht. Das 
Motiv zu der That ſoll Liebesgram geweſen ſein. 


Aelegraphiſche Nachrichten. 


Bonn, 1. April. Die Köntatln von 0 
Norwegen iſt deute Vormittag in Honnef in kde e Auſent⸗ 
Halt eingetroffen. na. 
Mainz, 1. Aorll. 
Delegirten der nationalliberalen 


Hier fand geſtern eine Verſammlung von 
Vereine des 


en Mittelrheins ſtatt, in welcher über eine große gemeinſame 


rledensfeler am Niederwald⸗ Denkmal bes 
rathen wurde. Diele Feler in für den Himmel fahrtstag 


4 
Schwerin i. M., 1. April. Der Fin anzmiuntſter 
Steatsratd v. Bülow bat n fung nach⸗ 
geſucht und wird Anfang Oktober aus dem Dienft ſcheiden. 

Wien 1. April. Anläßlich des Geburtstages des Fürſten 
Bismarck hatte geſtern Abend der Verein Niederwald 
eine zahlreich beſuchte Feier veranſtaltet, welcher 5 A. der deutſche 
Botſchafter Graf zu Eulenburg nebft den Mitoliebern der 
Botſchaft ſowie der bayeriſche Geſandte Frhr. v. Bode: 
wils⸗Dürnſtz beiwohnten. Graf Eulenburg brachte einen Toaſt 
auf den Kaiſer Franz Jolef und den deutſchen Kalſer aus. Als⸗ 
Dann feierte in längerer Rede Direttor Herdſt den Fürſten Bis. 
marck. Der boyeriſche Geſandte bielt einen Trinkſpruch auf den 
deutſchen Reichskanzler Fürſten zu Hodenloge. Die Feſtverſamm⸗ 
lung ſandte an den Fürſten Bismarck ein Glückwunſch⸗Telegramm. 

Wien, 1. April. Gegenüber den Nachrichten von dem Ein⸗ 
bruch belßen Waſſers in den Gaenthut⸗Schacht pellt 
der Stadtratd von Karlsbad feſt, daß die Waſſerverhältulſſe a anz 
normal ſind. 

Wien, 1. April. Zu dem Streik der Feuerwehr⸗ 
mannſchaften wird gemeldet: Infolge der Entlaſſung von 
acht Löſchmännern wegen Inſubordination ſtellte die gelammte 
Sage eee Son ee ee 

tgemeinde erſu ereitfte 
— * euerlöſchdlenfies. Der Bezirks Hauptmann 


a ftreifende Mannſchaft zu ent: 


ordnete an, daß ſofort die geſammte 
Laſſen fet. 
Budapeſt, 1. April. Einige Blätter verzeichnen die 


e 
te n ſtammende Meldung, daß die dortigen An ti⸗ 
ten Alles aufbieten wollen, um die ungarijchen 


entums - Feſtlichteiten und die am 8. Mai 5 


1 


zu ad ganbesausftelung auf das Empfindlichſte 


ll eine geheime 2 - 
o eſprechung ſtattgefunden ha ihrer Ver⸗ 


{in „ e er 
„in welcher e 
unrichtig ertlärt wird, daß eine abeſſuniſche 0 . 
aft den Brönumasteieriigfelten lub 


Paris, 1. April. Die drei republikaniſchen 
Gruppen des Senats haben beſchloſſen, die Regie⸗ 
rung morgen aufs Neue über die auswärtige Po⸗ 
litik zu interpelliren, um eine vollſtändigere Erklärung als 
geſtenn zußerlangen. jr Rn 

Paris, 1. April. Nach einer Meldung der „Agence 
Havas“ aus Kairo hätte die ägyptiſche Regierung der Kaffe 
der öffentlichen Schuld die reſtlichen 300 000 
Pfund entnommen. Die Delegirten der Minorität hätten da⸗ 
gegen von Neuem Verwahrung eingelegt. 

Paris, 1. April. Nach Meldungen aus Kairo iſt 
das Gerücht von dem Marſche Os man Digmas auf 
S inkat keineswegs beſtätigt; wahrſcheinlich iſt die Streit ; 
macht des Mahd um Dibba 5 konzentrirt. Am 
Donnerſtag gehen die letzten Rekruten, die indeſſen wenig zum 
Dienſt geeignet erachtet würden, ab. 

Brüſſel, 1. April. Der Finanzminkſter brachte geſtern 
in der Kammer einen Geſetzentwurf ein, nach welchem die Zinſen 


für eine neu auszugebende Anleide für die Kongo» 
Eiſen bahn im Betrage von 20 Millionen Francs vom 


Rom, 1. April. Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht 
folgende Meldungen aus Maſſauah vom 29. März: Ge⸗ 
neral Baldiſſera unterſuchte mit 2 Offizieren und 140 
Mann eine Anzahl Straßen und Ortſchaften in Bezug auf 
ihre Waſſerverhältniſſe und kehrte nach As mara zurück, nach⸗ 
dem er unterwegs einige Schwerverwundete aufgeleſen hatte. 
Ia dem ganzen von ihm durchforſchten Umkreiſe herrſcht 
Waſſermangel. — Major Preſtinari meldet aus 
Adigrat vom 27. März: Menelik zieht ſich mit 
lämmtlichen Ras, mit Ausnahme der Tigriner, gegen 
Süden zurück und ſcheint in der Gegend von Negasce, an 
der Straße von Adigrat nach Makale gelegen, angekommen zu 
ſein. Preſtinari fügt hinzu, daß im Lager Meneliks das 
Gerücht verbreitet ſei, der Rückzug ſei eine Folge des Frie⸗ 
densſchluſſes mit Italien, in Wahrheit aber müſſe derſelbe 
dem Mangel an Lebensmitteln zugeſchrieben werden. Die 
Schoaner ſollen in Haramat, Asbi und in der Gegend von 
Agame Razzias veranſtaltet haben, jedoch mit Schüffen empfan⸗ 
gen worden ſein; der Negus habe, darüber erzürnt, beim Ab⸗ 
marſch den Befehl gegeben, dieſe Orte in Brand zu ſtecken. — 
Major Salſa fchreibt aus Adigrat vom 26. März, daß 
er den Abend vorher dort angekommen ſei. Die Nachricht 
vom Rückzuge Meneliks ſcheine richtig zu ſein, ſei aber noch 
nicht beſtätigt. Er (Salſa) habe angeſichts der veränderten 
Lage und bei dem Umſtande, daß der Negus weit entfernt ſei, 
Ras Makonnen ſchriftlich erſucht, ihm einen Oct für eine Zu⸗ 
ſammenkunft zu beſtimmen, und er erwarte in Adigrat die 
Antwort Makonnens. Aus dem ſchoaniſchen Lager kehrten 
noch immer kleine Trupps Gefangene zurück, die vom Feinde 
freigelaſſen worden ſeien. — Von der Weſtfront wird ge⸗ 
meldet, daß die Derwiſche bei Tucruf ein großes Lager 
errichtet und zahlreiche Brunnen gegraben haben. Am 25. März 
hätten die Derwiſche vom Berge Macram aus mit 2 Geſchützen 
die vorgeſchobenen Poſten von Kaſſala beſchoſſen, indeſſen ohne 
Erfolg. Am Vormittage des 28. März ſandte Major Hidalgo, 
Kommandant von Kaſſala, folgende Depeſche: Stit 6 Uhr 
früh wird gegen den Feind, der ſich auf dem Berge Macram 
befindet, gekämpft; bis jetzt 1 Todter und 4 Verwundete. 
Oberſt Stevani, der auf dem Marſche nach Zabderat begriffen 
iſt, empfahl dem Kommandanten von Kaſſala, ſich in kein 
Gefecht einzulaſſen. 

Rom, 1. April. Der Prinz und die Winne Hein: 
rich von Preußen find deute Abend von Neapel kommend bier 


eingetroffen. 
Palermo, 1. 


allen Abtheilungen der Kammer abgelehnt. 5 
London, 31. März. Nach Mittheilungen des Schatz⸗ 
amtes belaufen ſich die Geſammtein nahmen des 
Vereinigten Königreiches für das mit dem heutigen Tage 
schließende Rechnungsjahr auf 109 339 946 Pfund gegen 
101 697 304 Pfund im Vorjahre. Beſonders geſtiegen ſind 
die Einkünfte aus der Stempel⸗ und Erbſchaftsſteuer. Erſtere 
ſtellen ſich auf 7 350 000 Pfund, letztere auf 11 000 000 
Pfund, gegenüber 5 721 000 bezw. 8 719 000 Pfund im Vor⸗ 
jahre. 
lab Kopenhagen, 1. April. Bei den geſtrigen Wahlen zum 
Kommunalratb für Kopenhagen fiegte die ſogenannte 
Bürger ⸗Liſte mit 1400 Stimmen Majorttät über die radikal⸗ 
ſozlalttiſche Lifte. x ; 
Konſtantinopel, 31. März. Der Dampfer ber frei⸗ 
willigen ruſſiſchen Flotte „Petersburg“ paſſirte geſtern 
mit 1600 Mann an Bord und Bahnmaterial für Wladi⸗ 
woſtok den Bosporus. 

Sofia, 1. April. In der Angelegenbelt betreffend die Ver⸗ 
folgung der Berwaltungdmitglieber des früheren 
Regimes Stambulow wandte ſich die „Swoboda“ in mehreren 
Artikeln an die Großmuth des Fürſten und dle Weisheit 
der Reglerung, um die Vergangenheit zu vergeſſen. Das Regie» 
rungsorgan „Mir“ erklärt, eine Begnadigung der Schuldigen ſel 
unmöglich. Die Regierung ſei nur unparteliſcher Zuſchauer bei dem 
Gerichtsverfahren und wünſche nur, daß gemäß den Geſetzen des 
Landes Jeder unpartellſch feine Pflicht thue. 

Mexiko, 1. April Die Botſchaft des Präſtdenten 
bei der beuttgen Eröffnung des Kongreſſes beſagt: Während des 
Semeſters Jali⸗Dezember 1895 überſtiegen die Staats⸗Einnahmen 
den Voranſchlag des Budgets um 2 Millionen Peſos. Dieles 
günſtige Ergebniß geſtattete, einzelne Steuern zu vermindern und 
die Verminderung anderer in Ausſicht zu nehmen und dadurch die 
begonnene adminiſtrat ve Neorgantlation fortzuſetzen. Die inneren 
Zölle (alcabalas) ſind im ganzen Lande vom 1. Juli d. J. ab auf⸗ 
gehoben. Ote Konverſion und Unifisirung der inneren Schuld Hit 
vollſtändia durchgeführt. N a 


Delephoniſche Nachrichten. 


Eia⸗ Selk, der „Poſ. Zta.“ 

WN ez lin rl Worte. 8e 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vernimmt, 

fachung der Kaſſengeſchäfte und Verminde⸗ 

rung des Schreibwerks bei den königlichen Regie⸗ 

rungen würden neue Vorſchriften über Zahlung 

Verrechnung der Gehälter und Penfionen ꝛc. erlaſſen werden. 

Die „Voſſ. Sta.“ meldet: Das Erſuchen der Handels ⸗ 
kammer in Hamburg, die als Drucklache überfandte Er⸗ 
klärung eines „ehrbaren Kaufmanns“ zu der Rede des 
Bankpräſtbenten Schinckel über den Börſen⸗Geſetzentwurf 
an die Reichstagsmitalieder zu vertheillen, wurde 
durch das Reichstags⸗Präſtdlum abgelehnt. 

Der „Vorwärts“ ſchreibt: In dem Zeugnuiß⸗Zwanas⸗ 
verfahren gegen das „Volksblatt“ in Halle wurden 
14 Perſonen vorgeladen; 6 von ihnen bekundeten eidlich, daß ihnen 
über einen geſuchten Undekannten nichts bekannt ſei. 8 verwelgerten 
die Ausſage und wurden in Strafen von 50 bis 3000 M. 
de nommen. 

Die „Neueſt. Nachr.“ melden aus Kottbus: In einer 
geheimen Ab ſtimmung der ausſtändiſchen Tuch macher 
wurde die Wiederaufnahme der Arbeit abge» 
lehnt. 126 Arbeiter ſtimmten dafür, 2740 dagegen. 
Außerdem wurde beſchloſſen, jedwede Annäherungsverſuche an 
die Fabrikanten abzuweiſen und nicht eher mit denſelben zu 
verhandeln, bis fte ſelbſt dazu auffordern würden. 


— 
R 5 an 
Profe ſſor Sallaes feels 


e axoße Voltsmenge und über 
te a 8 
te dohen Gäſte alte 


— Der 
Hohenzollern“ aus mit Berlin durch ein an Bord gelegtes Kabel 


Petersburg, 31. März. Auf Anſuchen des Gouver⸗ 
neurs von Niſchny. Nowgorod iſt genehmigt worden, 
ie 50 ar J a 44 11 8 105 laufenden Jahre aus⸗ 
nahmsweiſe nicht am 27.) 15. Juli, ſondern gleichzeitl 
der en eröffnet wird. gr Mh 
ersburg, 1. April. Wie gerüchtwei 

Präftdent des Winifter-Stomiteeß, 9955 “ — je 15 den rt 
nungsfelerlichteiten das Amt des Groß⸗Marſchalls beklei⸗ 
den. — General Bibttomw iſt zum Kommandanten des kaiſer⸗ 
lichen Hauptquaxtiers ernannt worden. 

In dieſem Sommer wird die ruſſiſche Elſenbahn⸗ 
Verwaltung zum erſten Male direkte Billets zwi⸗ 
ſchen den großen Städten Rußlands und auswärtlaen 


adeorten ausgeben. 

Petersburg, 1. April. Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien wird erſt am 12. ds. hier eintreffen. Er wird das 
Oſterfeſt in Sofia verleben, ſich alsdann mittels Dampfers 
von Varna nach Odeſſa und von dort hierherbegeben. Auf 
dem hieſigen Bahnhoſe werden zum Empfange anweſend fein 
der Bürgermeiſter, Mitglieder der Gemeindevertretung und eine 
Deputation der Slawiſchen Geſellſchaft. Dem Fürſten werden 
ein Heiligenbild, pe = En gereicht werben. 

Paris, 1. April. Der Urbeitöminifter Gupot Deffalgne 
mittag die Meitgltede 

ehen oben. Kon gre es, — 2 x des internationalen 

N. 

Bereit ber Pinter au bie Bl 


; taaten. 5 
aut l Peli Dr. Gerſtner, dankte für die entgegenkommende 


Aufnahme in Frankreich. | 
1 „März. Die Akademie der Medizin wählte 
Br 9121 0 1 Be 91 t⸗Leipz ia zum Korreſpondenten. 


fiszirt. N 


auf dem Balkon; die Kapelle intonirte einen Cho x 5 


jeden deutſchen 
m 


beſitzen, 5 es inzwiſch 


en. 
mburg als großer Handels 
htbeingenden Arabien = 5 — 
enn . 
ß und wohlbabend, werde die Sanbelsftabt Te: 
en. 
leidenſchaftlicher Aararier, aber diefe Beute 12 
Bismarck ſchloß mit einem Hoch 


aſt 3 Stunden. 
er g e de ale 
erz gehe e 
Nizza, 1. April. 
mehrfache 


Was 
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0 
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\ 


Staate aarantirt werden ſollen. Dleſer Entwurf wurde deute von 


zur Verein⸗ 


Von der > 
Polizei wurde im Streikbureau die Generalſtreikliſte fon» ⸗ 


Der König der Belgier hatte 
Unterredungen mit dem Marquis von Salisbur g 
Der König gedenkt demnächſt nach JTtal en abzureſſen. Dee: 


* 


. 


men 


‚1. April. Alle onweſenden Bot: 
fte 1 waren heute beim erſten Empfange Bour⸗ 
is im Miniftertum des Auswärtigen erſchlenen. 


Madrid, 1. April. Nach einer Meldung aus Havanna] D 


ſoll der Führer der Aufſtändiſchen, Gomez, in Folge von 
abt geſtorben und in der Nähe von Malanzas be⸗ 

t ſein. 

London, 1. April. Die Nachricht von der Abſen⸗ 
dung von 5000 Mann engliſcher e nach dem 
Kap iſt bis jetzt ohne amtliche Beſtätigung. 

London, 1. April. Nach einer Meldung des „Times“ aus 
Caracas iſt dort ein Telegramm von 140 8% er 
wonach an England für den Juroani»Zwifhenfall 
5000 Dollar Schadener la tz gezablt werden ſollen. 

London, 1. April. Die „Times“ meldet aus Kap⸗ 
ſtadt: Sir Cecil Rhodes iſt in Salisbuiy angekommen 


und hat einen Aufruf zur Bildung eines Freiwilligen⸗ 


Cor 4 8 erlaſſen. 

Athen, 1. April. Der König von Serbien iſt in 
Salonicht angekommen. Die Abreiſe nach Athen erfolgt am 
7. April an Bord einer Korvette, welche bie arlechiſche Regierung 

nach Salonicht ſendet. 

Kapftadt, 1. April. [Reutermeldung.] Robin⸗ 
Ton gab die Ermächtigung au Aushebung von 500 
Mann in Mafeking für den Dienſt in Matabele-Land. 

Pretoria, 1. April. „Reutermeldung.“ Die Regierung 
ſagte in einem Telegramm an Robinſon, daß ihr das 
Erſuchen um Beiſtand zum Schutze der Frauen 
und Kinder im Matabeleland mitgetheilt ſei und daß 
ſie, falls die engliſche Regierung es wünſche, den Burghers 
geſtatten werde, zu dieſem Zwecke im Matabeleland ei n⸗ 
zurücken. 


Produnten- und Vörſenberichte. 
Bremen, 1. April. (Börlen » * 
Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) R 
Loko 5,75 Br. Kuffilches Petroleum, loko 5,50 Br. 
Schmalz. Matt. Ben 28%, Pl., Armour ſbield 27% Pf., 
Cudahy 29 Pf., Choice Grocery 29 Pf., White label 29 Pf., Fair⸗ 


26 Pf. 

Speck. Ruhlg. Short clear middling loko 26¼ Pf. 

Reis unverändert. 

Kaffee feit. 

Baumwolle. Ruhlo. Uppland middl. loko 41 ¼ Pf. 

Tabok. n 700 Packen St. Felix, 229 Seronen Carmen. 
1. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good averuge 

al 658, per Sept. 61¾, per Dez. 57½ per März 


1 8 Zuckermarkt. Rüben, 
36 per del neue rue, frei 


Baffintzes g 


* April. Getreldemarkt. an a 
behauptet, koch il 15 15, per Mai 18,25, per Mat-Auauft 18,55. 
per September⸗Dezember 18,65, — Roggen ruhig, per April 10,25, 
per September⸗Dezember 10,75. — Mehl behauptet, per April 


„ Lwre Sterling = 20:M# Ik Rubel 


Feste: Umrechnung: 


40,20, per Mat 40,15, 850 per Mai⸗Auguft 40,35. per 3 0 
Dezember 41,10. — ruhig, per April wi per Mal 52½, 
per Mal⸗Auguft 52½p, per September ⸗Dezbr. 52½. — Spiritus 
ruhig, per art 31¾ Iper Wat 32, MatsAuguft 32°/,, per Sept.⸗ 


ezbr. Sr — Wetter: Bewölkt. 
Le Schluß.) Robzucker ruhig, 88 Proz. lolo 
31½—32. — Weißer Zucker behpt., Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per April 1 In per Mat 33%,, per Auguft 34 /, per Januar 31 ¼, 


Havre, 1. April. (Telegr. der Hamb. Firma 3 Ziegler 
u. Co.) Rate 5 Newyork ſchloß mit 5 Points Balſſe. 

Rio 3000 „Santos 4900 Sack, Recettes für gestern. 

Havre, 1. April. (Zelegr. der Hamb. Firma Peimann, Biegler 
u. Co.) Kaffee good average Santos p. Mat 79,50, per September 


75 C0, per Des. 71,75. Feſt. 
Amſterdam, 1. April. Java⸗ Kaffee good ordinary 51. 


Amſterdam, 1. April. Bancazinn 37. 
Amſterdam, 1. April. (Getreidemarkt.) Weizen auf Ter⸗ 
mine niedriger, do. per Mat 155, do. per November 156, — 


auf Termine träge, do. ver Mat 108, 


Roggen loko träge, do. 
do. per 


do. per Oktober 104. — Rüböl loko 23',, 


per Juli 103, 
Mai 22, do. ver Herbſt 23. 

Antwerpen, 1. April. [(Getreidemarkt.] Weizen ruhig. — 
Roggen behauptet. ler behaup et, Gerſte rubta. 

Antw April. 8 (Schluß bericht.) 


erpen, 

Raffirtrtes 0 (neh lolo 16¼ bez. u. Br., 
per Mai 16 Br. Ruhig. 

Schmalz ver März 67. Marga 

London, 1. > An ber en — . Welzenlabung angeboten. 
— Wetter: Bewölkt. 

London, 1. 150 Chili Kupfer 44, pr. 3 Monat 45, 

Glasgow, 1 bn Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


N 46 ſh. 7 

Liverpool, April. Getreidemarkt. Weizen feſt, Mehl 
ftetig. Mass 2 4 "höher — Wetter: Trübe. 

Liverpool, 1. April. Nachm. 4 Uhr 20 Min. (Baumwolle.) 
Umſatz 8.000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 


per April 16%, Br., 


Bollen. Stetig Amer. % höher 
Mi ddl. amerlkaniſche Aer e . ſtetig. März April 
4%, Verkäuferprels, April⸗Mal 47 —4“ „ Mate$unt 4½ 


Berti erte, JunlsJult 4%, Ritferpreis, Jull⸗Auguſt 4% bis 
De Wee Auguſt⸗ September 4%, Werth, ha ven 
4% — Rio Käuferpreis, Oktober ⸗ November 3%, do., No⸗ 
ae 34% —37½¼, Verkäuferpreſs, Daene 
90 — 
„ 31. März. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
york 70 ri in New. Orleans 7¾, Petroleum Standard white 
Pork 7,20, do. in Pbiladelpig 7.18, do. rohes (in Caſes) 
8,10, do. Pipe line 7 per April 129%, nom. — Schmalz 
Wettern fteam 5,32, ohe u. Brothers 5,60. — Mals Ten» 
denz: ruhig, per Marz —, per Mat 35°%,, per Juli 36% 
Welzen. e . — Rother n 
81, ae per Mär April 70, ver Mat 
er Juli 69. — Sefreibefraiht a N 1. — 
air Rio Nr. 7 13%, do. Rio Nr. 7 ver April 12,90, 
Nr. 7 ber Juni 12,00. — Mehl, "Sorgen, clears 2,60. — 
Zucker 3¾, Kupfer 10,75, Zinn 13, 
Chicago, 31. März. Welzen. 2 ftetig, do. per März 
62° u do. I. per Mai 63¼. — Mais. Tendenz: ruhig, do. ver. Rur 
Schmalz per März 5.00, do. ver Mat 5.05 
Spes ſbort clear 4,75. Port per Marz 8,22. 


Berlin, 2. 1 Wetter: Regneriſch. 
Newpork, 1. April. Weizen per April 70¼, ver Mal 7 


Gulden öster. W. 4,70 m. 7 Gulden südd. — 12 N. 


Trud und Gerland der Hoſbuchdruckeret von W. Dederzu. C (A. sıonel) * Dolce 


4 Gulden hell, W. = 4,70 M. 


oe Men dukten markt vom 1. 
er heutige Markt war wieder ſehr ſtill. Der 
Apriltermins, le als Frühjah A bon allerg Be⸗ 
deutung, iſt jo gut wie ſpurlos vorübergegangen. Das Wetter dat 
zwar rauhere Seiten herausgekebrt, aber jo longe wir von Froſt 
verſchont bleiben, iſt es nur als vonzeldan für die Feldfrüchte 
bezeichnen. Anregung von Außen fehlt und bie Stimmung für 
Getreide war im Allgemeinen matt; . das Angebot alle 
urückhaltung bewahrte, hatte ſich doch für Welzen und 
oggen zu einiger Nachgiebigtelt bequemen müſſen. Nur Mais 
Weizen hat geſtrigen Preisſtand zurüdgeminen können. Oaſe r 
iſt nicht verändert, aber der Umſatz blieb ſehr ſchwach. Kübödl 
mußte etwas billiger erlaſſen werden, da et an Kaufluſt fehlte. 
Se Vorralb dürfe 4000 Etr. ſchwerlich überfteigen. 
pirktus hat auch heute im Breife etwas nachgegeben. te 
Julabr 15 zlemlich aroß und nicht bequem unterzubrigen. 
Weizen loto behauptet, Termine wurden etwas billiger 
verkauft, nur Mat ift preishaltend. — Roggen lolo gerin 
Kaufluſt, Termine matter. — Mais loto behauptet, Termine ik. 
Gek. 400 To. — Hafer loko flau, Termine til. Sek. 200 To. 
= = 1 1 775 Bine Fa 51 600 Sack. — 
ü matter. — Betroleum — Spirit 5: 
75 en er Toto 148168 M. ch Qualität ei 
eizen loko — na ua geford 
154,75— 155,25 M. bez., Iant 158,50 M. bez., Jult 18328 15 ur 
Sentenber 16326 3. bei 125 Mark ch lität geford 
0 — ark nach Qualltät gefordert, gute 
inländiſcher 121 Mk. ab Bahn bez., Ps 121,50 Ak bez., Mal 
122,75--122,50— 122,75 N. bez., Junf 128.50 —123,25— 123,50 Mk. 
bes an 124—123,75—124 Mt. dez., Sept. 125—125,75—125 M. 
eza 
Mais loko a M. nach Qualität gefordert, 
5 Bei NT aa, April 88,50 
10 BerRe loko per 1000 Kilogramm 113—170 M. nach Qual. 
geforder 
afer lolo 115—145 M. per 1000 Kilogr. nach Qua 
gefordert, mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher . 05 
bez., do pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 117 
bis 128 M. bez, ey preußiſcher, mecklenburgiſcher und pommer- 
ſcher 130—137 M. ab Bahn bez., April 117,25—117,50 M. bez., Mat 
119 M. bei Juni 120,25 M. nom., Juli 121,25 M. dez. 
Erbfen. Kochwaare 143—160 N. per 1000 Kllogr., Futter⸗ 
Ban 15 m. der M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktoria⸗Erbſen 
e hl. W n Nr. 00: 21,00 —18,75 Mark bez., 
und m: 17,25 k. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 15 Abr 
5 9 ge bez, al 16,50 Mk. bez. Junl 16,60 Mt. bez. Juli 
6 
Nb df lolo * Faß 45,0 Mk. bez., Mai 45,6—45.4—45.5 
M. bez., Okt. 46 M. b * 
Petroleum lots 20 M. bez., April 20 M. bez. 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. Berbrauchzabgabe lolo 
ohne Faß 53,1 I be en zu 70 M. Verbrauchsabgade 


loko ohne Faß 32,4 bez., Mat 39 1—39,9—39 Mk. dez, Jun 
38,5 —38,4—38,5 Mt. * uli 38.738 638.7 Mt. bez., Auguft 
38,9-38,8- 38,9 M. bez., Sept. 39,2—38,9—39 M. bez. Ofteber 
39—38,9 M. bez. 


Raxtolfeimeht April 14,25 M. bez. 


lſtärte, trockene, April 1 
Die Regulkrungspreſſe wurden f * zus ei 88.75 
M. per 1000 Kilo, für Hafer auf 117,50 ver 1000 Ki r Nog⸗ 
genmehl auf 16,40 M. pr Suck, für Spiritus auf 38702 M. per 
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